
vom 5. März 1870 bis
Kahres als Polizeimeistcr

Ler Hofvrediger Dr. Brandes aus Bückeburg eine
Ansprache hielt und unter Asstitenz der Prediger
Hüllmann von Haniburg, und Beyn ans Celle die
Ordination des neuen Pfarrers vornahm. Es folgte
dann die Antriitspredigt des Herrn Pastor Schüler.
Gesang der Gemeinde und Gebet beschlossen die Feier.

Die Neubesetzung der General-
superrnt end entur für Holstein läßt noch
immer auf sich warten. Allerlei Gerüchts, die aber
auf ihre Richtigkeit nicht zu prüfen sind, schwirrM
durch die Luft, unter anderen auch, daß die holstewuche
Gencralsuverintendentnr mit der schleswigschen fn eurer
Hand vereinigt werden soll. Aus mehrfachen.Gründen
tDirb bi(k göbtna b(T
Kreisen als wünschenswerth.nicht angesehen. Nach
einer anscheinend offieiösen Nüttherlung ist die Ent-
scheidung des Ministers im October zu erlvarten.

Das 50 jährige Jubiläum des Herren
Rector Ruge, dcsicn osfmelle Feier am Sonnabend
stattfand, und worilber wir eingehend berichteten, hatte
am gestrigen 1. October, dem eigentlichen Tage des
böjährigen Jfibiläunis, viele Gratulanten im Hause
versammelt. Am Sonnabend-Abend um 9 Uhr brachte
Lie Ottensener Liedertafel „Wohlgemuth", die größten-
theils aus Schülern des alten Herrir Rrige besteht, ihm
ein Ständchen. Gestern war der Jubilar mit seiner
Fmnilie und seinen Gästen im Saal des Schulhauses
tCTfammelt.

temtbtn daselbst die vom Altonaer Turnverein arran-
Wettkämvfe zum Besten einer Turn- und

immhalle abgehalten. Ein zahlreiches distinguirtes
icum war erschienen und folgte mit spannendem

erefse den einzelnen Leistungen. Im Schlagball
igle der Altonaer Turnverein gegen den Hamburg-

Eunsbütteler Turnverein mit 82 gegen 62 Points ;
veffer hielten sich die Damen dieses Turnvereins, die
chren Altonaer Colleginnen nur mit 170:171 Points
unterlagen. Im Faustball des Altonaer Turnvereins
gegen die Mannschaft der Hamburger Turnerschaft
Von 1816 unterlag der Altonaer Turnverein mit 81
gegen 82 Points ; doch machte es derselbe IM Kampfe
mit der Feuerwehr, indem er 63 Points gegen 60
Noints der Letztgenannten wieder wett; auch im
Farlstball gegen den Hamburg-Eimsbüttler Turnverein
Hieb der Altonaer Verein mit 89 Point gegen 88
Sieger. Einen prächtigen Anblick in Folge ihrer
präcisen und exacten Ausführungen boten der Auf-
marsch und die Freiübungen der Knaben, die Holzstab-
Lvungen der Mädchm, die Eisenstabübungen der
Mminer und das Keulenschwingen der Damen,
timnntlich Mitglieder des Altonaer Turnvereins. Der-
mve führte auch eine Musterricge am Barren vor,
deren Darbietungen von Kraft und Gewandheit

Turnvereins gegen die Altonaer Feuerwehr hervor;
Lchtere zog nämlich die braven Turner ohne viel
Hderlesens zweimal über den Strich, und erhielt für
diese Bravourihat einen niächtigen Kranz als Preis.
Im Wettlauf der Schüler der Volksschulen kamen als
erste Drei, Rudolf Lecher von der 7„ Zeh von der 9.

..von der 2. Volksschule ans Ziel, während
tm Wettretttrnben der Knaben unter 12 Jahren des
Turnvereins, Frantzen, Leidemann und Willy Passe!
d,e Ersten waren. Beim Wettlauf der Knaben über
l2 Jahren siegten als erste Drei Thämer, Prieß und
verm. Pasiel, Sehr mtcreflant war das sog. Rechen-
laufen, bei diesem stellte jede Schule aus der Zahl

Sein 2S jähriges Amtsjubiläum als
rrster Standesbeamter des Standesamts I
beging gestern in aller Stille Herr Senator Hesse,
der gegenwärtig in Reinbek in seinem Soinmeraufent-
dale weilt. Der Jubilar, am 16. December 1816 in
Altona geboren, gehört bekanntlich einer alten Patricier-
favnlie an und legt in diesem Jahre noch sein 83; Lebens-
licht zurück. Ain 27. October 1853 wurde der Jubilar
auf Lebenszeit zum Senator erwählt und fungirte
vom 5. März 1870 bis 3. September selbigen
Jahres als Polizcimeister in Altona. In der
Wohnung des Herrn Senators Hesse wurden
gestern viele Karten zur Gratulation abgegeben.
Was indeß beit ersten Standesbeamten Fischer an-
betrifft, so wurden demselben in seiner Wohnung in
der Stiitstratze reiche Blumcnspenden übersandt in
Begleitung sehr werthvoller Geschenke. Herr Lenator
Hesse als Chef des Standesamts übersandte dem eben-
wus 25 Jahre am Standesamt 1 thätigen Herrn
Fächer eine sehr werthvolle antike Schale. Durch eine
Deputation des Hebammen - Vereuis von 1890 wurde
dem Jubilar eine goldene Kette überreicht, wobei die
Oberhebamme Wentzel eine Ansprache hielt. Am Nach-
mittag und Abend war Herrn Fischer von den Ver-
emrgten Hebaminen-Vereinen von 1895 eine Festivität
M Grbhardt's Club- und Ballhaus veranstaltet, bei
welcher dem Jubilar ein Ehrengeschenk überreicht wurde,
wahrend die Beamten des Standesanits in corpore
erschienen waren und dem Gefeierten eine goldene

äÄS"»ä'
Standesbeamten Herrn Jacobs, mit klangvoller Stimme
verschiedene Lieder sang, die großen Beifall fanden.

Der landwirthschaftl'che Berern und
bet Viehzucht-Verein für Kaltenkirchen und
Umgegend hat beschlossen, um den Kaltenkirchener
Vichniarkt zu heben, am 5. October eine größere
Anzahl Vieh zu>n Verkauf zu stellen.

er. Das Spielfest des Altonaer Turn-
vereins. Ein heiteres bunt bewegtes Bild bot
gestern sllachmittag die Eisbahn an der Allee dar. Es

ihrer Schüler unter is Jahren ihren besten Laufer
und ihren besten Rechner. Jeder Läufer erhalt kurz
vor dem Ablauf einen Zettel mit 3 untereinander ge-
schriebenen Kstelligcn Zahlen. Diesen trägt er zu dem
am andern Ende der Laufbahn stehenden Rechner, der
die Zahlen so schnell wie möglich zusammcnzählt.
Der zuerst die richtige Summe zur Ablaufstelle zurück-
bringt hat gewonnen. Es siegte hier die 1. Knaben-
Mittelschule, deren Läufer schon wieder zurück war,
als sich seine Concurrenten erst wieder auf den Heim-
weg begaben. Schließlich fand, um auch der Komik
Rechnung zu tragen, ein Fußballwettkampf zwischen
Bäckern und Schorichteinfegern statt, welcher mit einem
Siege von 3; 1 für die Bäcker endete. Da der dem
Wettkampf folgende Commers bereits anticipirt war,
so hatte die Festlichkeit hiermit ihr Ende erreicht, doch
saß nach Schluß der Spiele noch eine große Anzahl
der Känwfer beisammen und schrieb Ansichtspost-
karten, denn dieser Industriezweig hatte sich auch be-
reits des gestrigen Spieles bemächtigt und Ansichts-
karten von einigen der stattgefundencn Wettkämpfe
geliefert.

Der Localverband der Altonaer
K e g e l c l u b s feierte Sonntag in Wulffs
Etablissement sein Itjähriges Süftungsfest. Der
Vorsitzende eröffnete den Ball mit einem Rückbllck auf
das verflossene Geschäftsjahr und forderte das fort-
gesetzte Jntereffe für den Verhand. Für Abwechselungen
war grobe Fürsorge getroffen. Frau. Gadewohl
(Kegelschwester) sang einige Couplets, Dirigent Terler
brachte mit einigen seiner Schüler großartige Weisen
auf der Zither zum Gehör und erntete großen Vcnall,
einige gut gewählte Lieder wurden ferner von dem
Sologuartet „Namlos" von Ottensen und von Herrn
Holm vorgetragen. — Dem Keglerkönig überreichte
der Verband ein hübsches Diplom. Die drei ersten
Preise des letzten Herbstkegelns fielen Kegelbruder
Duggen, Börs uiid Backhaus zu.

Die. Champignons werden in der Umgegend
Altonas in auffällig großen Mengen gefunden, nament-
lich in den Bahrenfelder Tannen, und zahlreiche Per-
sonen sieht man bereits mit dem Einsammeln für den
Winterbedarf beschäftigt. Auch der delicate Steinpilz
u>id der gern gegessene Kuhpilz, sowie die Ziegenlippe
werden vielfach gefunden.

Der Neubau, welcher an der Königstraße neben
dem Schauspielhause für die Dresdener Bank nach den
Plänen der Herren Architecten Schaar & Hinzpcter
errichtet wird, ist in der Hauptsache vollendet, wird aber
erst innerhalb eines Jahres officicll übergeben werden.

Bei der Polizei zur Anzeige gebracht
wurden Knaben, die in der Rainville-Terrasse und auf
dem Hof von Ncu-Rainville große Verheerungen an-
stellten, die Fenster einwarfcn und anderen Unfug
trieben.

j. AusLangettfelLe-Stellingen. Eine neue
Verfügung zur Bekämpfung der immer mehr sich
ausbreitenden Blaul- und Klauenseuche wird jetzt zur
Ausführung gebracht. Sie besteht darin, daß der
Dünger aus den verseuchten Ställen nach dem Er-

wundern.
X. Aus Ohlsdorf, 2. Oct. Neue Eisen-

bahn-Verbindung. Dieser Tage ist man hier
beschäftigt, eine neue Eisenbahn auszumeffen. Es
handelt sich um ein Projcct, welches von der Gesell-
schaft für deutsche Kleinbahnen ausgeführt werden soll.
Die Bahn soll von Barmbek nach Ohlsdorf gehen
das Alsterthal aufwärts. Sie ist wahrscheinlich als
eine Verlängerung der Hambura-Ohlsdorfcr Eisenbahn
gedacht. Von hier aus geht sie an der Ohtsdorfer
Badeanstalt vorbei, in der Nähe der Mühle über den
Kreuzungspunct der Fuhlsbütteler und Wellings-
bütteler Landstraße, über Struckholt und den südwest-
lichen Theil von Kl.-Borstel, dann soll sie auf einer
neuen Brücke über die Alfter Hummelsbuttel berühren
und nach einer nochmaligen Kreuzung der Alster
zwischen Poppenbüttel und Sasel hindurchgehen, wo
ein Bahnhof projectirt ist, darauf die Alte Mühle,
Mellenburg, das stiotenbeker Quellenthal berühren, immer
die Alster hinauf, an Duvenstedt, Wohldorf, Wulks-
felde vorüber bis nach Haidkrug gehen, wo sie
ihren nördlichsten Punkt erreicht, von hier aus dürfte
sie die. Segebergcr Chaussee an Tangstedt und Ochscnzoll
vorbei über Langenhorn zurück nach Hamburg gesührt
werden. — Es würde also eine Ringbahn werden.
Die berührten Ortschaften sind bereit, zur Rcalisirung
des Projects größere Opfer zu bringen. So hat
Hummelsbüttel, welches wegen der großen dort be-
stehenden Ziegeleien ein großes Interesse an der Bahn-
verbindung hat, zu den Vorarbeiten, als Vermeffuiig,
Zeichnung rc. 500 M, und Poppenbüttel 300 M be-
willigt. Wie wir hören, soll sich Eisenbahnminister
Herr Thielen in Berlin für das Zustandekommen der
neuen Linie interefsiren. Sie ist zwar als Kleinbahn

Tas Theater EcntralhaNe
heutigen Jnscratenthelle unseres Blattes Auszüge nüs
den glänzenden Besprechungen der lnesigen Presse über
das großartige Ausstattungstuck „Das neue
hundert", worauf wir unsere Leser aufmerksam machen.

Dev stchere TaiüenschuUt
lehrt ohne Unterrichtscursus das Zuschneiden der Damen-
taillen. 2 M. Minna Wulfes, Hannover, Gjierstrasft 80.

Geschäft um jeden Preis zu verkaufen. Sch. bat
bereits am 24. März Geschäft und Inventar für
2400 M wieder verkauft. Der Kaufpreis von 500 M,
den Sch. zahlen sollte, soll in Wirklichkeit niemals
gezahlt worden . sein, obgleich Th. dem Sch.
eine Quittung über diese Summe ausgestellt hat.

Thise will nicht schuldig sein.. Er bestreit^,,datz
mit Andersen verabredet worden sei, daß bei etwaigem
Geschäftsverkauf er den dem A. schuldenden Betrag
deponiren solle. Die bei seiner Abreise von, Hamburg
mitgenomnienen 2400 M habe er bis auf die bei ihm
gefundenen 100 M für verschiedene Zwecke verausgabt.
Er habe nicht die Absicht gehabt, seine Gläubiger zu
benachtheiligen, und dieselben werden auch ihr Geld
erhalten, weil er Geld in Grundstücken in Polen
stecken habe, das nur momentan nicht flüssig zu

Schöffing erklärt, er habe damals ein zweites
Geschäft als Filiale kaufen wollen, und habe der
Makler Wulff ihm das Thise'sche Geschäft, und noch
ein anderes als käuflich aufgegeben. Er sei schließlich
mit Thise handelseinig geworden, und Thme habe
ihm ausdrücklich erklärt, er wolle mit den , 2400 M
seine Gläubiger befriedigen. Er habe Thwe s Ver-
hältnisse nicht gekannt.

Im Laufe der Vernehniung des Eoncurs-
verwalters des Thiöe wird constatirt, daß Thise in
Rußland einem Proceß wegen 10 000 Rubel in erster
Instanz gewonnen hat.

Der Staatsanwalt hat aber durch die Beweis-
aufnahme die Ueberzeugung gewonnen, daß Thise mit
dem Erlös aus dem Geschäftsverkauf Hamburg ver-
lassen hat, um seine Gläubiger zu benachtheiligen,
während er. für die Schuld des Schöffing einen Beweis
nicht als erbracht ansieht. Er beantragt Thise aber
mildernde Umstände ziiznbilligen. Schöffing aber frei-
zusprechen.

Dr. Schlodtmann niachte als Vertheidiger des
Thise geltend, daß man nicht als festgestellt ansehen
kann, daß Th. die Absicht hatte, seine Gläubiger zu
benachtheiligen, vielmehr habe er geglaubt, mit seiner
Forderung in Rußland seine Verpflichtungen erfüllen
zu können. Dr. Schlodtmaim beantragt die Frei-
sprechung. Rechtsanwalt Letz schließt sich dem Antrag
des Staatsanwalts auf Freisprechung des Schöffing
an, betonend, daß durch die heutige Verhandlung die
völlige Schuldlosigkeit des Schöffing. dargelegt ist.

Die Geschworenen erklären. Thise des Coiicurs-
verbrechens unter Zubilligung mildernder Umstände für
schuldig, Schöffing aber nicht für schuldig. Der Staats-
anwalt beantragt gegen Thise eine einjährige Ge-
fängnißstrafe und zweijährigen Ehrverlust und die
Freisprechung des Schöffing. Der Gerichtshof ver-
urtheilt Thise zu neun Monnten Gefängniß, einem
Jahr Ehrverlrist unter Anrechnung von drei Monaten
Untersuchungshaft und spricht Schöffing kostenlos frei.

CaMögEvicht.

Sitzung vom 2. October-

Strafkammer II. Präses: Dir. Dr. Riecke.
Staatsanwalt: Alberts.

Eine alte B e kannte. Die vielfach wegen
Betrugs mit Gefängniß und Zuchthaus bestrafte
Wittwe Sch. ist Ivieder in ihren alten Fehler ver-
fallen. Die Sch. hat vor einiger Zeit, als sie bei
einer Wittwe in der Grindelallee logirte, dieselbe
veranlaßt, ihr 10 M zu leihen, indem sie unwahrer
Weife erzählte, sie erhalte demnächst von einem Rechts-
anwalt 28 M. Als sie später bei einer Wittwe in
der Dammthorstraße logirte, bewog sie dieselbe, ihr
Credit einzurärimen, indem sie vorgab, sie habe von
einer hiesigen Firma 180 M zu fordern und diese
Forderung bereits eingeklagt. Als die Logiswirthin
schließlich auf Zahlung drängte, log sie derselben vor,
der Gerichtsvollzieher habe das gepfändete Geld unter-
schlagen, auf Bitten der Frau und Kinder des
Beamten habe sie aber keine Anzeige erstattet. Die
Schwindlerin wird nun wegen Kietrugs unter Zu-
billigung mildernder Umstände zu 5 Monaten Ge-
fängniß unter Anrechnung von 10 Wochen Unter-
suchungshaft verurtheilt.

Ein stürmischer Liebhaber. Der vielfach
wegen Hausfriedensbruch, Körperverletzung, und 8 Mal
wegen Widerstandes bestrafte Arbeiter S., der eine
besondere Zuneigung für eine Wittive F. hat, wollte
derselben am Abend des 16. August in trunkenem
Zustande einen Besuch abstatten, indessen wurde ihm
der Einlaß verweigert S. hat dann die Etagenthür
eingeschlagen und sich in der Küche niedergelassen, wo
er bald eingeschlafen ist. Die Wittwe F. holte nun
zwei Schutzleute herbei, denen er bei seiner Entfernung
aus der Wohnung erheblichen Widerstand entgegen-
setzte. S. wird nun wegen Widerstandes zu 9 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

SehsffengsvichL.

Sitzung vom 2. October.

Schöffengericht III. Richter: Amtsrichter
Dr. Böninger. Als Schöffen fungiren: I. G. Dose
und C. H. Chr. SB. Voges. Amtsanwalt Dr.
Rautenberg. Ein Schiffer, der beim Passiren der Zoll-
grenze einen Zollbeamten, der dienstlich mit ihm zu
thun hatte, beleidigt hat, wird zu 8 M oder 2 Tagen
Gefängnis; verurtheilt. — Ein Kutscher, der von einer
-«cung Kaffee, die ihm zum Transporte anvertraut

war, stch ein Quantum angeetgnet unt bei seiner dec
halb erfolgenden Verhaftung sich einen falschen Name
beigelegt hat, wird zu 3 Tagen Gefängniß und 3 j
oder noch einem Tage Haft verurtheilt.

Bei der Goethefeier im k. k. Hofburgtheater ir
Wien wird das Lustspiel „Die Laune des Verliebten"
mit Frl. Lotte Witt als Egle in. der von Herrn
Director G el l i n g am Hamburger Theater geschaffemm.
Einrichtung zur Aufführung gelangen. — Dreyer
Schwank „Großmama" fand Sonnabend bei der
Erstaufführung im Münchener Schauspielhause cm?
freundliche Ausnahme. — „Die Goldgrube,
Schwank in zwei Acten von C. Laufs und 3B-
Jacoby, bestand Sonnabend im Wiesbadener
Nesidenztheater die Feuerprobe und dürste sich
als wahre Goldgrube für die Autoren tote
Theater für die nächste Zukunft erweisen. —
Mar Halbe ist nach München gereist, um den
Proben und der Erstaufführung seines neuen Drama-r
„Das tausendjährige Reich" beizuwohnem
Die Premiere findet in der zweiten Hälfte des
October im Münchener Hostheater statt. — Joseph
Jarno übernimmt nunmehr endgültig am 15. Octbr.
das Wiener Josephstädtische Theater. Er
war noch bis zum 15. Decbr. dem Lessing-Thcater in
Berlin verpflichtet, wurde aber zu dem genannten
Termin freigegeben. — Am Montag, 23. October,
wird das Mailänder Scala - Orchester
unter persönlicher Leitung Mascagni'-:-
in Frankfurt a. M. ein Concert geben. —
Die bisher am Thaliatheater in Hamb un-
thätig gewesene Schauspielerin Frau Adele Dore ist
nach der „Köln. Ztg-" unter glänzenden Bedingungen
von Baron Berger für das Schauspielhaus ge-
wvnnen worden. — Am Herzschlage starb der tresilimc
Kunsthistoriker Professor Dr. Eduard Dobber t in
Berlin. —Das 14. schlesiche Musikfest i i
Görlitz ist, der „Schles. Zeitung" zufolge, für den
17. 18. und 19. Juni 1900 geplauzt. Der König
Humbert von Italien wird den Componisten
Verdi am 10. October, anläßlich seines 87.
Geburtstages, persönlich besuchen und ihm das Hals-
band des Annrinciaten-Ordens . überreichen. . —
Mark Twain, welcher den Sommer in einem
schwedischen Sanatorium zugebracht hat, ist, nach
London abgereist. — Hermann Fab er's Lustspiel
„Ein glückliches Paar", das im Deutschen
Theater' in Berlin am Sonnabend seine erste Au'
führung erlebte, hatte einen guten Lacherfolg. Es ist
mehr ein schwankartiges Stück als ein Lustspiel.
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I eHann.Bhs.) ub.Dlusingen 1O55*2«*D. 11LL*I).—Ank.hicr 7n*D.45«D. 1022*

über Ostende 103°* 247*D. 1125*D. — Ankunft hier 7n*D.
4a4*D. 1025*.

<r mr ^"^ofs-Hotel.
(R; Wlesendmer, Montreal
Acartm, @; er

VW
Le Aionte, Cingapore
Dih, do.
Fricher, Apoth., Bangkok
H. Schneider, n. Fr., London

Hotel Wismar.
L.Klosterstr.4. F. Hannemann.

W. Ohlhansen, Kfm., n. Fr.,
Dnsieldorf

I. Schumann, Biehhdl., n. Fr.,
Legede

Forchner, Dresden
Frl. Forchner, do
H. Wetterhof, Lehr., Leyden
Döring, Kfm., n. Fr.,Frankfurt
I. C. Smutzer, Kfm., Amerika

O. Korn, do., do.
& 2;^, BfeMbk., bo.
F. Paulsen, do., Elpersbüttel
D. Dohrn, ^iehhdlr., Eddelack

ßerlm (Hann. Bhf.) 552 io37* 11* 1227*D. 3«> 537 — Ank. hier 8« n-i* 43150,* iqi«
Bremen (Hann. Bhf.) 657 IQ« io“* 12« 2«*D. 5°« 921 1125*D. — Ankunft vier

7n*D. 932 12M 417 4M*D. 821 1025* 1111

Breslau (5BefI^36f.) 6 13* 9'w 12«*D. 1“ 4«*D. 1125 - Ank. hier (Klostth.) II41* l04*4°'*D. 1022* 1022*1).

vassel (Hanuov.Bhf.) 9-o* 11*1237*V 3M 537 812* 1125*0 — Attk hier 633*v S29 !!21*

-WSUZMMW
Frankfurt 12»*D. 8»8U* 1122*D. - Ank. hier 633*v.

- ««<• »'°r

Süddeutscher Hof.
Bergedorferstr.7.L.LH.He,de?
H- Lund, Cheun, Kellinghusen
E. Lorenz, Kfm., Berlin
F. Brcmuncrt, Kfm., Neivyork
A. Gröger, Part., Paranagua
C. Markurth, Kfm., Berlin
F. Faust, Kfm., n. Frau, Köln
T. Koepke, Beamter, n. Sohn,
™ ™ Charlottenburg
M. Müller, Part., Hoboken
M. Hof, Kfm., Mergentheim
H. Waller, Oek., n. Fam., .
_ _ n 4 Newyork
C.Waller.Fabrikbes.n.Fam.do.

Jost, Kfm., ? Brooklyn
0.^, %H., : bo.
E'^"ö,Kfm.,n.Fam. Chicago
I-Helmke, Beanltxr, Lüneburg

W. bo.
Kfm., i Chicago

Ä.0ad^,Rhit.,iigt.,2;Dkbo
. O. Seunng, Kfm., Brooklyir
F. Hanfe, Fabr., n. Fam.,

1 Cleveland

Hotel
Deutsches Hans.

8 Schweinemarkt. H. Röver,
Th. Krcuden, KfA., Köln
A. Eichler, Kim., Chemnitz
Cl.Iürgkns,Kfm.,nFr. Bockuin
E. Kreth, Cund. titeb., Kiel
G. Gattermann, Beamter,

Hannover
K. Ahrens. Kfm., Dortmund

P Türk,Kfm.,n.Fam.,Dresden

2)T. $aak, ßundwo
3(«nbg, %"., 8erhn
Hermann,Part.,n.Fr.,Breslau
Schneider, do., do.
Frl. C.Bentzel, do., Manchester
M. Petersen, bo., Flensburg
C. I. Bergreen, do, Caustadt
Dr. Hooje, bo, Berlin
H. v. Voigt, bo, Eisenach
I. Tomschick, Beamt, Wien
W.Frank,Part.,n-Fr, Chicago
R. Gehst, Kfm., Naumburg
Gunther, Rent, hier
Unkel, Dir, Wilhelmsberg

Dammthorstraße 29.
ZMge, Bürgermeister, Husum
Mrsen, n Fr-, bo.

Obersteuercommissar,
Dr. e,, ,, Baden-Baden

MW-
Friedrichowitz,
Breuer,

Central-Hotel.
2.Durchschnitt68. CFKersten
Wamik,Offic., Konstantinopel
J.Freyinuth, Landw., n.Sohn,

Solingen
Zrese, do., Frauenhof
S. Horn, Kfm., Geisa
Zehlicke, Oberlt., Köln
Dr. Meyer, Ghmn.-Oberlehr.,
_ Bremen
Oswald Krug, Kfm., n. Fr.,

Ludwigshafen
O.Goldsmith,Landw.Newyork
W. Tiedemann, approb. Arzt,
m m L Altenbruch
A n Kodenheinr, Kfm., Lübbecke

Stau,

ffi.o'süfeij™-. S°sS

Hotel Itei.e

Chr. Lüders, 9leiiL, Leipzig
grau W. giebkr, Ment.,
Frl. A. Fiedler, do, bo
^(.e4aefer,%ot^.,3a«tbo^
Wilde, Kfm, Rostock
Frau Waske, Ocker
C. Callwood, St. Thomas
Dr. Schwarz, Breslau
Commercienrath Müller, do.

Hotel Deutsches Haus.
F. Rabe, Neuhaldensleben

8' Erdmann, Kfm., Homburgtege, Referendar, Hannover
P. Westphal, Kfm., n. Frau,

Suchsdorf
P. Berwald, Gutsbes.,

Schweden
E. Boges, ii. Frau, Bremen
S. Siegel, Weingutsbesitzer,

Osthofen
Kabern, Zeichner, Leipzig
-H. Siepen, Kfm., Winkel
H. Meiser, Kfm., Köln

(Amtliche Die Nachtzeiten von 6 Uhr Abends bis
Angaben.) 5 Ubr öS Min. Morgens sind unterstrichen.

Manchen-IO37* 12”*D. 1125*D. — Ankunft hier 6«D.

Paris (Hannov. Bhf.) IO55* 2 17*D. — Ankunft hier 7»*D. i5 > : I). 1022*
Lastuch (Berliner Bhf.i 618* 913 l3ä 622* 812 — Ankunft hiev 1t."* (Klosterth.)

8U (moskrt6.) IO** (R(oR(db.)
Rostock (Lübecker Bbf.) 845* 10« 34u* 7211122» — Ankunft hier 82s 1220 221 525 922*.
Schwerin (Berliner Bhf.) 6»* 9** 918 1« 622* 812 1122 — Ank. hiev 512 (Klostth.)
« L - CWD.) 8U (R(o(ted^.) 1021* (RwW)
Schwerin (Lübecker Bhf.) 8«* 10« 3<u* 721 — Attk. liier 826 1220'2M 5" 922*.
Stettin (Lübecker Bhf.) 8«« 10« 721 — Ankunft hier 8« 5« 922*

[ (Klosterth.) über Glückstadt 736 lick8 5 10 — Ank. hier 12J7 5" 1022
Tendern { „ über Flensburg 8»*io» l27* — Ank. hier 11*>* 4 19* 5« 7H*

l 821 1012*.
Wien (Berl. Bhf.) 9** 9' 3 12«*D. 4"*D. 1122 — Ank. hier 522 (Klstrth.) 11"* (Klstrth)

Wie, t(xw:w,'W'EW).

I. Heich, Nixdorf
M. Brau, bo.
Micher, Kfm., Minnroda
K Merseburg, Kfm.,

ps?

Sb"'‘:g

Skaudinavisk Hotel.

Frau Kebmcmn, Rahlstedt
Frl. Hamnidorf, bo.
Frl. A. Oehme, ZLesterland
grL S. 5Düff([borf
Frl. M. Krenkels, bo.
Frl, A. Koenig, Zwickau
A. Nonen, Kfm., Aachen
L. Ahrens, Hautboist, Kiel
G.Hansen,n.Frau Kopenhagen
Dr. F. ?Norgen, Wien
G. Moller, Stockholm
M. Tcweles, bo.
H. Vollmann, Berlin

„ . Scilzwedes ..
S>. Berwald, Kfm., Halle £
6. Lincke, Architekt, Vcrnburg

O Pfeiffer,Musik.,Ahrens bürg
Bock, Hotelier,- - Trautenstein
F. Lehmann, Kfm., Stade
M- Nositzky, Kfm.,

Frau Wise,
gii. SEoHng,
grau
grL Smbemann,
A. Bermann,
W. 9(ren,
Frau Siemen,

F.Mann, Oberlehrer,
I. Wikander, Stockholm

Schwuvgsmcht.

Schluß der am Sonnabend verhandelten Anklage-
sache gegen den des Meineides angeklagten Kaufmann
Johannes August Ludwig Riessen.

Nach einer achtstündigen Beweisaufnahme erklären
die Geschworenen den Angeklagten, nachdem Staats-
anwalt und Vertheidiger die Freisprechung beantragt
hatten, des Meineides für schuldig.

Der Staatsanwalt beantragt dann 3 Jahre Zucht-
haus und die üblichen Nebenstrafen.

Der Gerichtshof erkennt auf eine Zuchthausstrafe
von 2 Jahren 6 Monaten, fünfjährigen Ehrverlust und
erklärt den Angeklagten dauernd für unfähig eidlich
als Zeuge oder Sachverständiger vernommen werden
zu können. Der auf freiem Fuß befindliche Angeklagte
Wird sofort in Haft genommen.

Sitzung vom 2. October.
Vorsitzender; Landrichter Dr. Schrader.
Beisitzer: Landrichter Dr. Schaps und

Dr. Z i n k e i s e n.
Protokollführer: Gerichtsschreiber Hillebrecht.
Geschworene: A. I. Ch. S t ap elf el d, Ch. I. P.

Wenzin, I. H. Ch. A. Ruprecht, H. H. Dau,
Ch. S. A. Meyer, A. Roosen, H. I. A. Ullbrich,
E. B. G. Plambeck, C. F. Th. Gädtgens,
Th. Th. L. W. Horiohe, F. D. C. L am ersdorf,
I. F. Ohseubrügge.

Staatsanwalt: Irr mann.
Vertheidiger: Dr. Schlodtmann und Rechts-

anwalt Letz.
Des betrügerischen Bankerottes angcklagt ist der

Colonialwaarenhändler Bruno Thise, geboren am
5. September 1855 in Breslau, der Beihülfe zum be-
trügerischen Bankerott angeklagt ist der Colonial-
waarenhändler Heinrich Ernst Wilhelm Schöffing,
geboren am 25. October 1866 in Gartow.

Ende Juli 1898 kaufte Th. von dem Krämer
Andersen dessen in der Hammcrbrookstraße belegenes
Colvnialwaarengeschäft nebst 'Inventar und Waaren-
vorrath für 5100 M, Von dem Kaufpreis sollten 2700 M
für Geschäft und Inventar und 2400 M für die Waaren
gelten. Bei Abschluß des Vertrages leistete Th.
eine Anzahlung von 2500 M und verpflichtete sich, den
Rest in monatlichen Raten von 200 M abzuzahlen.
Nachdem er dann vom September v. I. bis Januar
d. I. viermal 200 M und einmal 100 M abgezahlt
hatte, bat er den A., mit. den weiteren Zahlungen
etwas Geduld zu haben. 'A. war hierzu unter der
Bedingung bereit, daß Th. ihm drei Accepte über je
100 M übergebe und verspräche, für den Fall, daß
er das Geschäft verkaufen würde, den dann noch
geschuldeten Betrag zu hinterlegen. Auf, diesen Vor-
schlag ging Th. ein und gab dem A. die verlangten
Accepte. Bis Ende Februar war Th. dem A. noch
600 M für gelieferte Waaren schuldig geworden, so
daß sich A.'s Gesammtforderung auf 2300 M belief.
Um diese Zeit schlug Th. dem A. vor, das Geschäft
für 1700 M wieder zu übernehmen, welches Ansinnen
aber A. zurückwies. Jetzt trat Th. mit dem Mit-
angeklagten Sch., den er durch den Makler Wulff
kennen gelernt hatte, in Unterhandlungen über den
Berkaus des Geschäfts. Als angebliches Resultat
dieser Verhandlungen, an denen W. sich nicht be-
theutgt hatte, wurde am 27. Februar ein Vertrag
ausgesetzt und unterschriftlich vollzogen, worauf Th.
dem Sch. das Geschäft und Inventar für 500 M und
das Waarenlager zu den Tagesbörsenprüsen verkaufte.
Mündlich wurde ferner verabredet, daß Sch. den Haus-
stand und die Kücheneinrichtung des Th. für 600 JI
übernehmen sollte. Diese Summe, sowie 1500 M für
den Waarenbestand zahlte - Sch. am 27. bezw.
28. Februar bar. Ferner entrichtete er für Th. an
dessen Hauswirth zwei Drittel der am 1. Februar
fällig gewordenen Aiiethe mit 250 M und dem Commis
des Th. das diesem zustehende Gehalt mit 45.« 50 Z
und an die Directron der Gaswerke 15 Jt> 80 Ä Die
lateren drei Zahlungen wurden auf den Kaufpreis

BW ben in ^ar erhaltenen.
2400 M verlies; Th. Anfang März heimlich Hamburg.
Bei semcr Anfang Mai in Breslau erfolgten Ver-
haftung Winden nur noch 100 M bei ihm tiorgefunben,
über den Verbleib des übrigen Geldes hat sich nichts
ermitteln lasten. Th. will in den Monaten März
und April 2300 M ausgegeben haben, indessen nimmt
die Staatsanwaltschaft an, daß er diese Summe
irgendwo verborgen hat. Am 21. Juni ist über das
Vermögen des Th. der Concurs eröffnet worden.
Seine Passiva belaufen sich auf 3000 M, wovon er
2300 JI dem A. schuldete. Th. wird nun beschuldigt, die
ihm von Sch. gezählten 2400 Jt bei Seite geschafft zu
haben, um seineGläubiger zu benachtheiligen, unb Sch.,der
gewußt haben soll, daß Th. überschuldet war, soll ihm
durch den Ankauf des Geschäfts wissentlich Hülfe ge-
leistet haben. Als Beweis für die betrügerische
Absicht des Th. wird angeführt, daß auf Veranlassung
des A. der Reisende Stoß in den letzten Tagen des
Februar mit Th. über den Ankauf des Geschäfts in
Unterhandlung trat. Th. war auch anfangs geneigt,
auf die gestellten Bedingungen einzugehen, hat aber
dann das Geschäft an Sch. verkauft, und wird an-

8SS1S1
geringen Preis, den er für düs Geschäft zahlte, misse"
mußte, daß cs dem Th. nur daraus ankam, das

Vevlnischtes.

Hütet die Kleine». Rav ensb urg,28.Septbr.
In Oberhofen ließen gestern Eltern, als sie zur
Feldarbeit gingen, ihre drei Kinder im Alter von \ bis
4 Jahren unbeaufsichtigt zn Hause. Während die
beiden jüngsten in ihrem Bettchen schliefen, faird der
Vierjährige eine Schachtel Streichhölzer, mit denen er
spielte und das Bett in Brand setzte. Als die Eltern
nach Hause kamen, fanden sie ztvei verkohlte Leichen.

Mordversuch nii Fra» und Kind. Unter
einem schweren Verdachte wurde am Sonnabend-Abend
der Kaufmann Fritz Knobel aus der Fnüdensstraße in
Berlin verhaftet; er soll zu wiederholten Malen den
Versuch gemacht haben, seine Frau- und sein drei-
jähriges Töchterchen zu vergiften. Das Paar lebte in
glücklicher Ehe, bis sich Knobel in dem Midicina!-
ivaarengeschäft von Alexander, -Mette Friedrickstr. 48,
wo er in Stellung war, in eine bildhübsche Collegin
das 18jährige Fräulein G., Verliebte. Mit dem ehe-
lichen Frieden war es nun zu Ende. Vor etwa
sechs Wochen überraschte Frau Knobel und ihre
Mutter den Hausherrn dabei, als er unter das Prcißel-
beercompot für den Mittagstisch ein weißes Pulver
mischte. Anfangs legte man der Sache keinen großen
Werth bei, als jedoch beim Mittagessen Knobel gnnr
gegen seine Gewohnheit Nichts von dem Compott genoß,
brachte Frau Knobel, ehe noch Jemand von den ver-
dächtigen Preißelbeeren genossen hatte, einen. Theil
derselben zu einem Chemiker, der darin eine ziemlich
starke Dosis Cocain feststellte; die Liebe der armen
Frau zu ihrem Gatten war aber noch immer stark genug,
seinen Schwürenzu glatiben, es habe ihm der Gedanke an
ein Verbrechen vollständig fern gelegen, und dasG ist müsse
auf unerklärliche Weise in die Preißelbeeren gelangt sein.
Am Mittwoch bereitete sich Frau Knobel eine Tasse
Kakao und rührte die von ihrem Manne mitgebrachte
Somatose hinein. Sie wollte auch ihrem Töchterchen
davon zu trinken geben, kostete aber zum Glück noch
einmal. Kaum hatte sie etwa einen halben Theelöffel
davon genossen, als sich heftiges Brennen und Lähmungs-
erscheinungen der Zunge einstellten. Ein zu Rathe
gezogener Arzt constatirte, daß die Somatose so stark
mit Cocain vermengt war, daß das Gist hingereicht
hätte, mehrere Personen zu tobten. Als Frau und
Schwiegermutter Knobel bet seiner Heimkunft zur
Rede stellten, soll er nach anfänglichem, heftigen
Leugnen seine Unthat etngestanden haben- Der
Bruder der Frau erstattete Anzeige bet der Polizei

die Knobel noch am selben Tage tm Geschäft ver-
haftete. Er bestreitet jede Schuld und versucht, seine
Schwiegermutter für den unseligen Zwist mit feiner
Gattin und sogar auch für den ersten Giftmordversuch
verantwortlich zu machen.


